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Sie begierungskkise.
-«riederholt, weil nur in einem Teil der gestrigen Auf-
v*“' ‘ läge enthalten).
»et  mißglückte Versuch eines Kabinetts Heinze.
- -in  1 Tw - _ vriw . - » c

Die KohlenförSernug.
Berlin,  12 . Juni . (WTB )̂ Im Zwickau Lugan -

Oelsnitzer Kohlengebiet ist ejn sehr erheblicher Rückgang der
Kohlenförderung zu vecheichnen, der sich laut „Berliner Lokal-
Anzeiger" auf täglich 4000 Tonnen beläuft. Die Betrieb»-

cj« <.

*

»
2(13

ollha«
k ) . ■

chc
>s gksuch
Groß,

erstr. 21

gutes

lS
}K Vtt-

9(13
rk-rt

Tabak
Id und fi
g!t
i,im!

mftr

Anleihe gegen Ueberwachung
nnferer Finanzmirtschaft?

Berlin,  14 . Juni Aus Haag wird dem „Berl.
Lokalanz. gemeldet: Es verlautet, daß die Beratungen
ver amerten Kommission, welche die internationale Anleihe
.̂ Deutschland vorbereitet, beendet sind. Die Aiileihc soll
n Gold fünf Milliarden Francs betragen, welcher Betrag

' Milliarden erhöht werden kann. Weiter sollen
^ Rohstoffe zur Verfügung gestellt werdeil

soll gleichzeitig mit der von Deutschland
4 zahlenden-Schadenvergütung verrechnet werden. Hanpt-

n' îe deutsche Finanz- und Steuerver-
gesteül^wird̂ ' ^ ^ ^ ofsicht der Ententekommiffion in Berlin

Einigung zwischen Aerztrn und Krankenkaffen.
Verhandlungen haben dje Einigung zwischen

über do.- ^ ^ ^ nkenkassen herbeigeführt. Der Schiedsspruch
guna '2“ n“taJ wurde angenommen. Tie endgültige Eini¬

gen anderen Fragen ist ebenfalls so gut wie gesichert,

? ^ ^8 l̂verkschaft der Eisenbahnbeamte « ,
betern̂ m ' Juni . (WTB.) Eine Versammlung von Ver-
dsta -s„! Beamtengruppen der ReichSeisenbahmn beschloß

. etner  einheitlichen ReichSgcwcrkschaft deuticher
umfeßt und Anwärter. Die neue Gewerkschaft
und fteht ? O00̂ 0 Mitglieder, ist parteipolitisch neutral
ikch, L ? bem  Boden deS uneiugeichränkten Koalition«-

deutschen Vertreter znr internationalen
^ Arbritskonferenz.

(MTB .)- Die für Genua be-
io »teren’ («Äi , m p ber  internationalen Arbeits-
!? ,ni! *fc. JÄ Derlm v̂erlassen. Es sind die Reichs-
"^ inann, lllch, Eeh«imrat Werner, Geheimrat Tr.
Mann-Crettin Z^ . ^ Ser-Hamburg, Konsul Artur Kunst-
^Eurg , SchundTün ^ r-Berlin,  Paul Müller-

emwirren. in diesem Sinne auf die Arbeiter„,,Iin,  13 . 3 »"i. «WT« ., £ . . * ,»*spra|ib,„t ,. d ! 1 *' Ä ' " "» "IL Wi.d----nfuh. - °s «in« U°b-,W,d-
. j. vormittag den Abgeordneten Dr. Heinze, den Vorsitzen- - ' b "
i n der Deutschen Volkspartei, zu einer Besprechung und
ar«.'truq ihm im Laufe/der Unterredung die Bildung des
neuen Kabinetts. Dr. Heinze hat den Auftrag angenommen.

Berlin,  13. Juni . (MTB .) Der ReichskanzlerMüller
nd bcr Abgeordnete Lobe haben hieute abend dem Ahgeord-

neten Dr. Heinze offiziell mitgeteilt, daß die Mchcheits-
^ 'iawemokraten nicht in der Lago feien, sich an einer durch
Ci gutritt der Deutschen Volkspartei erweiterten Koalition
u‘beteiligen. Heinze hat daraufhin den Antrag zur Bildung

eines Kabinetts in die Hände des Reichspräsidenten'zurück,
gelegt. -

Trimborn versucht die Kabinettsbildung
Berlin,  14. Juni . (WTB^ Ter Reichspräsident hatte

beute vormittag mit 'b»em ZenitruchrSabgeowneten Trimbs.ru
eine längere Besprechung, in deren Verlauf Trimborn die gro¬
ßen Schwierigkeiten der Bildung des neuen- Kabinetts b-e-
trnte Der Reichspräisdent ersuchte Trimborn unter Hinweis
,uf den Ernst der Situation, gleichwohl die KabinettsbMunjg
jh  übernehmen, Trimbhrn übernahm darauf den, Auftrag.

Forderungen der Volkspartei.
Berlin,  12 . Juni . Wie die „B. Z." meldet, find die

führenden Mitglieder der Deutschen Volkspartei zusammen
getreten, um die Bedingungen zu formnlicrcn für die Teilnahme
an dcr Regierungskoalition Die Bedingungen werden am
Montag der Fraktionskonfercnzvorgeleat. Die Deutsche Volks¬
partei fordert: Entpolitisierung des Auswärtigen Amtes und
des Reichswirtschafksministeriüms, S 'ärku"g der Reckte des
Reichswirtschaftsrats, Aufhörcn der Aemterb fetzung nach der
Parteizugehörigkeit und Beschränkung der politischen Bcamten-
stellvng aus jene Verwaltungsst llen, die als unmittelbar poli¬
tisch anzufthen sind. In Parte kreisen wird erklärt, daß die
Fraktion für keinen von den eigenen führenden Politikern eine
Mintsterstelle fordert, (was nicht ausschlicßt, daß fie Minister
aus der Fraktion stellt, wenn cs verlangt werden sollte) und
daß gegen Hermann Müller als Reichskanzler oder Minister
des Äeußern unbedingt Widerstand geleistet werden würde.

Frakiionsbci 'atungcn.
2» der gemeinsamen Sitzung des Parteivorftandesund

der Reichstagsfraktwnder Mehrheitsso.rialisten kam, wie die
Blätter berichten, einstimmig die lleberzeugeng zum Ausdruck,
baß für die Partei Die Beteiligung an einer Regierung, die
Elemente der Rechtsparteien enthalte , ausgeschlossen sei.

Die Reichstagsfraktion der deutschen Volkspartei tritt
heute nachmittag im Reichstag zusammen. Gleichzeitig tagt die
deutschnationale Fraktion. Das Zentrum berät am Diens¬
tag vormittag. Die Demokraten werden am Mittwoch tagen.
Einige Blätter sagen, die Demokraten wollten erst die Stellung^
nähme des Zentrums abwarten.

Abbau der Vtehzwangswirkschaft in Anhalt.
Halle  a . S ., 13. Juni . Der Zentrakverband in Dessau

leitet den Abbau der Biehzwangswirtschaft in Anhalt ein,
als erster deutscher Staat damit vorangehi, Vertreter der
bayerischen, badischen und württembergischen Regierung hahen
sich deshalb nach Dessau biegeben, «m die Organisation zu
studieren.

Begnadigungen-
Münster i. W. <WTB)  Von 451 durch die außer¬

ordentlichen Kriegsgerichte im « uhrgebiet verurteilten Personen
wurden Gnadengesuche eingereicht. Bisher wmden 141 dieser
Gesuche erledigt, und zwar hat der Reichspräsident in 115
Fällen von dem Begnadigungsrecht Gebrauch gemacht, und in
26 Fällen das Gesuch abgelehnt. Von den zahlreichen
während der Unruhen im Ruhigedikt verhafteten, im Senne
lagcr und anderen Gefangenensammelstellen untergebrachten Per
sonen wurde in wischen dcr größte Teil wieder auf freien
Fuß gesetzt Nur die gemeiner oder schwerer Vergehen Ver¬
dächtigen werden weiter in Haft behalten.

Ei » Enlführuttgsmärche « aus Schloß Tooru.
Haag,  10 . Juni . Nach einer Meldung des „Exckange

Telegraph" wurden wegen eines Versuchs zur Entführung des
ehemal-gen deutschen Kaisers aus de« Hau e Doorn durch
einen unbekannten Flieger eine Anzahl verdächtiger Personen
verhaftet. Holländische Polizisten und Pol'Zeiagentrn überwachen
streng die Umgebung des Schlosses. Der Kaiser hat seit den
letzten Wochen nicht mehr das Recht, seinen Ausenthalkort zu
verlaffen vor Benachrichtigung des Kommandanten der zu seiner
Bewachung bestimmten Slcheiheitsmannschasten.

Deutschenhaß in Belgien.
Antwerpen,  12 . Juni . (WTB.) In Antwerpen

wurde eine antideutsche Liga unter dem Ehrenvorfitz des Gou¬
verneurs. des Bürgermeisters und der beiden Generale der
Festung gebildet. Sie führt den Namen „Vergessen wir es
niemals! ' Laut „Etoile" findet am Sonntag eine Kundge¬
bung gegen die Rückkehr der Deutschen nach Antwerpen statt.
Neue Ausschreitungen der Frauzosen in Gkeiwitz.

Gleiwitz,  12 . Juni . (WTB .) Heute vormittag 10
Uhr passierten mehrere französische SoÜ>aten Taut „Ober-!
schlesischer Wanderer" den Turnplatz am staatlichen Gym¬
nasium. Mehrere Gymnasiasten unterhielten sich lachend über
die auffällige Uniform der schottischen Soldaten. Die Fran¬
zosen sprangen über den Zaun des Turnplatzes und- stachen mit
den Seitengewehren auf die hilflosen Schüler ein. Ein Ober¬
primaner und zwei Sekundaner wurden schwer oerletzt. Der
Pripaner erhielt einen lebensgefährlichen Bauchstich und kommt
nach den Aussagen der Aerzte kaum mit dem Leben davon.
Die Verwundeten wurden in einem französischen Kranken¬
wagen nacb dem städtischen.Krankenhause gebracht. Die Erre¬
gung der Bevölkerung ist ungeheuer.

Gleiwitz ,̂ 13 . Juni . (WTB .) Die Plebiszitkom--,
Mission für Deutschland, llnterkommiffarjat für Gleiwitz, hat
infolge der gestrigen blutigen Vorgänge an dje amerikanische,
englische und ilalienjsche Botschaft in Berlin sowie an die
deutsche Regierungm Oppeln ein Protesttelegramm gesandt, in
in dem sie dringend bittet, für die EntferMng der bisherigen
Besahungstruppen Sorge zu tragen, da nur so dem ober¬
schlesischen Volk die ersehnte Ruhe gebracht werden könne.
Tie französische Behörde hat sicĥwegen der gestrigen Vorfälle
bisher nicht entschuldigt. Der Schüler Reh wurde inzwischen
operiert. Tic Aerzte hoffen, ihn am Leben tzu erhalten.
Der Oberste Wirlschaftsrnt und die Handels¬

beziehungen zu Rußland.
London,  12 . Juni . (WTB .) Der ständige Ausschuß

des Obersten Wirtschastsrats versammelt sich heute nachmittag.
Vertreten sind Englands Frankreich, Italien und Belgien. Der
Ausschuß setzte die Prüfung der vorbereitenden Fragen über
die Mittel zur Wiederaufnahme des Handels mit Rußland
fort und beschloß. Krassin einen Fragebogen zugusteihn, der die
wichtigsten in Betracht kommenden Punkte umfaßt. Rach
Empfang der Antwort KrassinS ist der Ausschuß bereit, die
erste Zusammenkunft mit Kraffkn abzuhalten.

Rumänische Ernteschätzungen.
Bukarest,  13 . Juni . (WTB ^ Telegraphenagentur

Damian. Nach Berichten des Ackerbauministeriums wird Ru-
rnänien Getreide im Werte von drei Milliarden ausführen
können.

Preissturz in Frankreich.
Aus Paris wird vom.14. Juni gemeldet: In Marseiile

gingen gestern an der Börse die Preise derart zurück, daß
Befürchtungen für eine ernste Handelskrise auftauchen. Kaffee
siel von 294 auf 272 Frs ., Erbsen von Ä)bl auf 170, Linsenl
von 230 auf 115, Rizinusöl von 160 auf 140, Palmöl von

Sckmmann"m v r' Inster -Berlin, Paul MMer- 450 auf 350, Baumwolle von 630 auf L80 Aus Bordeaux
-Berlm, Kommerzienrat Horn-Duisburg, wird über das Sinken der Weinpreise gemeldet, âß trotz der

sehr star ktzesallenen Preise die Käufer noch zurückhalten, weil
vermutet wird, daß die Abwärtsbiewegungder Preise noch Nicht
lieendet ist Auch die Viehpreise sind um 20 Prozent herabl-
gegangen.

Die Erzwingung von Preissenkungen
im Ausland.

Paris,  12. Juni . Um den Rückgang der Lebeirsmittel»
preise in Fluß zu halten, erläßt die Vereinigung der De-
tamrsten einen Aufmf, in dem sie alle Klemkaufljeute zu
kräftiger Mitarbeit auffordert. Insbesondere sollen alle Ein-
kaufe bei den Großhändlem und Fabrikanten vorläufig nur
ein Minimum betragen, um ein Anwachsen neuer Vorrätq
und damit ein vermehrtes Angebot von Waren zu fördern.
Andererseits wird den Konsumenten empfohlen, währendeinigey
Livnate sich freiwillig strenge Einschränkungen aufzuecleaen,
da,nur ,o erhöhte Produktion und Rückkehr zu normalen Ver-
haltnissen möglich sei. Der Stesani-Agentur zufolge unter¬
nimmt die italienische Presse einen Feldzug, um ein Sinken der
Preise herbeizuführen, durch-die Parole „Kaust nicht!" Sie
fordert die Bevölkerung auf, sich aller Käufe zu enthalten,
die nicht unbedingt notwendig sind, vor allem oer Beschaffuna
von ausländischen Erzeugnissen.

Pazifistische Eisenbahner.
Rom,  13 . Juni . (WTB, ) Reuter. Die Eisenbahner

von Eremona und Mailand sind m den Ausstand getreten,
um die Ent,endung von Mpch-tion nach Polen zu verhindern.

Eine Schlacht an der Bsrestna.
Warschau,  13 . Juni . iWTB .) Im polnischen Heeren

bericht vom 10. Juni heißt es: Die am 10. Mai begonnene
große Schlacht an der Beresina, die von beiden Seiten mit
großer Kräfteanspannung geführt wurde, ist gestern mit un¬
serem endgültigen Siege abgeschlossen worden. Der Feind,
der vor der Front der Armee des! Generals Soenkowski neun
Divisionen konzentriert hatte, bemühte sich am 8. Juni aufs
neue, die Initiative in feine Hände zu leiten und führte alle
verfügbaren Kräfte zum Angriff heran. Es entwickelten sich
hartnäckige blutige Kämpfê hauptsächlich auf dem Abschnitt der
6. Infanteriedivision und des Generals Zelikowski. Während
dieser Kämpfe wechselten einzelne Ortschaften mehreremals
ihren Besitzer. Endgültig war der Gegner schon am 3. Juni
«bends auf der ganzen Linie abgewiesen.

DieJtaliener räumen das montenegrinischeGebiet
R o m, 12 Juni . (WTBst Wie der „Temps" aus Va-

lona berichtet, schicken sich die italienischen Truppen an, das
montenegrinischeGebiet zu verlassen, lleber das Schicksal
der Besatzung von Skutari ist man noch im' Ungewissen.

Blutige Kundgebungen in Triest.
Rom,  13 . Juni . (WTB.) Zum Probst gegen die

Trvppensendungen nach Albanien ist es in Triest in der Nacht
auf Samstag zu heftigen Kämpfen gekommen. Es kam zu
Schießereien, auch wurden Handgranaten geworfen. Die
Ordnung wurde durch Truppen und Polizeigewalt wieder
hergcsteüt.

Ein albanischer Angriff auf Valona
Rom,  12 . Juni . sWTBf Stefani : Der „Epoca"

w:rd aus Valona gemeldet: Ja der Nacht vom 10. Jnni
griffen die Rebellen die Stadt an, wobei fie die Italien am
6 Juni abgenommenen Geschütze und Maschinengewehre ge¬
brauchten. Sie näherten sich auf 800 Meter der Stadt,
wmden aber durch einen Gegenangriff der Alpini zurückge¬
schlagen und ließen 200 Tote und eine Batterie auf dem
Kampffeld zurück. Einige Albaner von Valona schoflen hinler-
rücks auf die Truppen. Etwa tausend mohammedanische
Albanier wurden verhaftet »nd das muselmanische Viertel
geräunrt.

Effad Pascha ermordet.
Paris,  13 . Juni . (WTB .) Heute mittag kur znach

1 Uhr gab ein 25jähriger Albanese namens Aveni Ruftan
auf Essad Pascha, den ehemaligen Gouverneur Albaniens und
jetzigen Borfitzenden der albanischen Delegation in Paris, in
dem Augenblick, in dem dieser das Hotel Kontinental verließ,
Zwei Revolverschsss« ab. Eflad Pascha wurde getötet. Der
Mörder wurde verhaftet, Er erklärte, daß er seine Lands¬
leute habe rächen wollen fürchje Leiden, die ihnen Essad Pascha
zugefügt habe.

Englische Zngeständniffe an Ägypten.
Paris,  12 Juni . (WTB.f Rrch einer Londoner

Meldung des „Echo de Paris " machen die Nntrrhondlungen
des Führers der ägyptischen National sten, Zoglul Pascha,
mit Lord Milner Fortschritte. Die englisch- Regierung sei
bereit, Aegypten weitgehende Autonomie zuzugestehen. England
wolle sichm«t den Rechten begnügen die die Türkei bis 1914
in Aegypten gehabt habe, verlange jedoch die Oberhoheit am
Suezkanal, die Aufrechterhaltung der Kapitulationen und die
Absetzung des Sultans , der durch seinen Sohn ersetzt werden
s,llk.

Ein japanisch chinesischcr Zusammenstoß.
P c'cki n g, 12. Juni . (WTB.) Halbamilich wird ge¬

meldet: Zwischen einem chinesischen Kanonenboot uns der
japanischen Garnison von N kolajewkk ist es zu einemZ«-
sammeustoß gekommen. Einzelheiten fehlen noch.



Cokaler und vermischter Ceil.
Lim bürg , den 15. Juni 192V.

*** Personalien . Herr Postdtrektor Ehr-
hard , »er das hiesige Postamt seit de» I. Februar  1915
leitet, ist auf seinen Wunsch zu» 1. Oktober nach Berlin
versetzt worden. Der RrichSpostmtntster hat ihm die Leitung
des Postamts Berlin Vf  9 (am Potsdamer Bahnhof) über¬
tragen.

»*. Justtzpersonalten.  Dem Kanzlisten« eh am
hiesigen Landgericht sowie den KanzlistenR u hl , Barth
und Walckenbach  beim Amtsgericht Limburg wurde der

- Titel Kanzleiassistent verliehen.
**» Ter Limburger Ruderp « r ein von 1895

E . V . gewann am Sonntag , denf 13< Iuni auf der Ruderi
regatta in Mäinzd en 1,' . Iungmaninew -Vierer gegen die «besten
Vereine im Rhein- uiid Maingebiet . Das Rennen nahm
folgenden Verlauf : « , 1 . . i I fUil

Vorrennen:
1. Boot Limburger Rudewerein ! von 1895 7 Min . 50 Sek.

(Mannschaft : Schaden, F . Brühl , Heun , P . Brühl.
Steuer : Hammerschlag.)

2.  Boot Frankfurter Rudergesellschaft„ Sachsenhausen"
7 Min . 52 Sek.

3. Boot Miner Rudewerein von 1877 7 Min . 58 Sek,
4 . Boot Mainzer Rudewerein 8 Min . 02 Sek .. __
5. Mannheimer Rudergesellschaft „Amicitia " 8 Min . 08 «sek.

H a upt renn en:
1. Boot Limburger Rudewerein 1895 7 Mn . 42 Sek,
2. Boot Rudergesellschaft Worms 7 Min . 43 Sek.
3. Boot Kölner Rudewerein von 1377 7 Min . 47 Sek.
4. Boot Mainzer Rudewerein 7 Min . 51 Sek.
5. Boot Mannheimer Rudergesellschaft „ Amicitia " .

Tas Frankfurt „ Mittagblatt " schreibst in seiner Be¬
sprechung der Regatta zu dem Sieg der Limburger Mann,
schaft.  Ferner gebührt noch dem 'Limbsurger Rudervereinl
großes Lob,er  hat sich gegen starke Konkurrenz sehr wacker
gehalten und den Iungmanften -Vierer in äußerst hartem
Ringen gewonnen.

.IZweigverbanoPreußisch - HessischerPe .n-
sro när  e . Auf Anregung einiger Interessenten wurden am
Freitag , den 11. d. Mts ., Me staatliche Pension beziehendes
Personen aus Limburg und Umgegend zu einer Versammlung
ins Deutsche Haus in Limburg eingeladen . Gegen alles
Erwarten waren so vieel erschienen, daß sich der zuerst, ange¬
wiesene Raum als zu klein erwies. Unter den Versammel¬
ten waren die Frauen (Witwen ) stark vertreten . Der Leiter
der Versammlung, Herr Franz Beaury , begrüßte die Ver¬
sammelten und gab in seiner Ansprache kund, daß man diese
Versammlung einebrufen hätte , um, wie auch schon an anderen
Orten .sich mit dem Hauptverband in Mainz zu verbinden,
und unseren Wünschen — dasselbe Pensionsgehalt zu beziehen
wie auch die Neuepnsiönäre — stärkeren Ausdruck zu verleihen.
Sodann wurde die Vorstandswahl vorgenommen uno wurden
gewählt , F . Beaury , 1. Vorsitzender, I , Wißmann , 2 . Vors .,
PH . Hohlwein, 1. Schriftf . Frau Haas , 2. Schriftf ., F . Rein¬
hardt I . Kassierer, E . Claßmann , 2., Kass-, Herr Guant und
Frau Senf als Beisitzer. Nun erhielt der 1. Vorsitzende
des Hauptverbandes , Herr Franz Büskens aus Mains , das
Wort . Dieser gab in ausführlicher Weise die Ziele und
Wünsche des Verbandes bekannt und teilte mit , daß auf die
Eingaben an das Ministerium schon erreicht sei, daß den Alt¬
pensionären eine fünfzigprozentige Mehrzahlung des bis jetzt
gesetzlichen Ruhegehaltes ab 1. April 1930 bis zum neuen
Gesetz, als Vorschuß baldigst ausbsezahlt werden soll . Herr
Stadtverordneter Lokomotivführer Müller hob nocy beson¬
ders hewor , daß der Altpensionär es redlich verdient habe,
«daß man ihn berücksichtige, denn früher habe der Beamte
chas Höchste leisten müssen, dabei sei er aber so gering be¬
soldet gewesen, daß für den Fall der Not wie der jetzigen,
nichts zurückgelegt werden konnte. Die Reden wurden mit viel
Beifall ausgenommen.

Die Unabhängige sozialdemokratische
Partei  hat eine Kreisorganisation mst dem Sitz in Limburg
gegründet. Der vorläufige Vorstand setzt sich zusammen aus
den Genossen Siegenbruck Limburg1. Vors, Lim.rt Staffel
z Vors., Vtehmann Limburg1. Schriftf, Lauf Limburg
2 Schriftf ., Müller Staffel 1. Kaff., Bartel Staffel 2. Kaff.

vie Söhne äes Senators.
Novelle von Theodor Stotm.

5) ( (Nachdruck öerbotm.)
„Ei , ei, ja doch!" murmelte der Alte . „ Die Klatsch¬

mäuler werden doch nicht recht behalten ?" Er knffs die
Lippen zusammen und schaute «me Weile durch das Fenster
auf den Steinhof , wo ihm die niedrige Mauer jetzt auch ejne
innere Scheidung der beiden verwandten ! Häuser zu bedeuten
schien.

Drinnen im Kabinette war nach ein paar Hin - und
Widerreden der Herr Senator wirklich von seinem Bock
herabgekommen. „ Herr !" ries er und stieß seine Feder auf
das Pult , daß sie bis zur Fahne aufriß , „ verklagen , sagt
Ihr ? Meines Vaters Sohn will mich verklagen ? Herr
Siebert Sönksen, Sie sollten nicht solche Scherze machen !"

Ter Goldene zog «in Papier aus der Tasche. „ Mein
werter Herr Senator , es wird ja nicht sogleich ab proceskum
ordinarium geschritten."

„Auch nicht, da Herr Siebert Sönksen dem Gegenpart
bedienet ist?"

Der Goldene lächelte und legte das Schriftstück , welches
ec in der Hand hieltz, vor Herrn Ehchstian Älbrecht auf
das Pult . „ Laut dieser Vollmacht, " sagte er vertragliche
„bin ich so gut zum Abschluß von Vergleichen wie zür An¬
stellung der Klage legitimiert !"

„Und wegen des Vergleiches sind Sie zu mir gekommen ?"
frug der Kaufherr nicht ohne ziemliche Verwunderung, ' denn
er wußte nicht, daß Herr Siebert " Sönksen schon längst
darauf spekuliert hatte , statt seines alten und , wie er sagte,
„fürtresflichen , aber abhängigen Kollegen " der Anwalt dieses
angesehenen Hauses zu werden.

Der Advokal hatte mit einem höflichen Kopfnicken die
an ihn gerichtete Frage beantwortet.

„Herr Siebert sönksen, " sagte der Senator , und er
sprach diese Worte in großer innerlicher Erregung , „ so kommen
Sie a,so im Aufträge , im ausdrücklichen Aufträge meines
Bruders ?"

Herr Siebert stutzte einen Augenblick. „ In Vollmacht,
mein werter Herr Senator , wie Sie zu bemerken belieben,

*% Tat süddeutsche Operettenthe « ter  wirb
«ni kommenden Sountagl in der Turnhalle hie Operette „ Eine
Ballnacht " zur Aufführung !bringen . Vorverkauf in der Buch¬
handlung Herz. Näheres in der Anzeige.

*** ArbeitSmarktbericht des KreiSarbeits-
Nachweises Limburg  im Monat Mai. Die Lage deS
Arbeitsm«rkteS steht in engster Wechselbeziehung zu dem Grade
der Gütererzeugung. Der Monat Mai hat uns eine ernste
Wirtschaftskrise gebracht, deren Auswirkungen gegenwärtig noch
in der Entwicklung stehen und deren Folgen und Tragweite
noch nicht zu übersehen ist. Die Nachfrage in der Landwirt¬
schaft die sich um 30 P ozent erhöhte, kounie trotz eines ge¬
steigerten Angebots von 40 Prozent nicht voll und ganz be¬
friedigt werden. Im Bergbau konnte zwischen Nachfrage und
Angebot ein Ausgleich erfolgen. Erfreulich ist der gegenwär¬
tige gute Geschäftsgang in den Ziegeleien, Kalksteinbrüchcn
und Kalkbrennereien, die in den Kreisen Limbuag und Unter-
lahn in größerer Zahl Arbeiter einstellen. In der Holz- und
Möbelindustrie ist eine auffallende Siockunz eingetreten, so daß
Arbeiterentlaffungen in aller sKürze zu erwaiten sind. Die
Baulistigkeit wird in dem wirtschaftlichen Gebiet des ArbeitS-
»achweifeS nur in geringem Umfange aufrecht erhalten, « d-
Wanderungen infolge der geringen Beschäftigungsgelegenheit
waren auch zu verzeichnen. Im Bekleidungsgewerbe macht sich
die Kaufunlust stark bemerkbar In fast allen gewerblichen
Berufen zeigt sich zur Zeit eine sehr unliebsame Folgewirkung
de« Krieges. Den zahlreichen jungen Leuten, oie während der
Krirgsjahre ihre Lehre begonnen und nun ausgelernt haben,
fällt es außerordentlich schwer, eine geregelte Gesellentätigkeit
zu finden Der weibliche ArbcitSmark! leidet wie in den Vor¬
monaten stark unter Mangel an häuslichen Dienstboten und
landwirtschaftlichem Personal. Die zur Zeit gezahlten hohen
Löhne konnten eine Besserung nicht herbeisühren. Es meldeten
sich im Mai insgesamt 588 Arbeitsuchende(>m April 631 «;
offene Stellen waren vrrfügar 719 (im April 125b) ; 577
Vermittlungen kamen zustönde(im Vormonat 638.)

Hajchenburg, 13. Juni . In der Gemarkung Geb¬
hardshain , fand man bei Feldart ^ßten eine Urne , die mit
vielen Silbermünzen primitiver Prägung gefühlt war . Die
Münzen , die vermutlich dem 12. Jahrhundert entstammen «,
zeigen vielfach die Umschrift Henricus und Sancta Coloma
und scheinen Kölner Ursprungs zu sein. Sie gingen in Prwal-
besitz über.

FC Naurod i. T „ 13. Juni . Unerwartet traf gestern
der Kriegsgefangene Konrad Diefenbachs Sohn , des hiesigen
Milchhändlers Friedrich Tiefenbach, aus russischer Gefangen¬
schaft bei seinen Eltern wieder ein. Diefenbach war bereits
im Jahre 1915 in russische Gefangenschaft geraten und bis
vor kurzem in Sibirien interniert , von wo er mit ungefähr
200 anderen Kameraden am 17. März auf .eigene Faust hin
das Land verließ und glücklich in die Heimat t gelangte.

Csthejm, 13. Juni . Ein Chauffeur von Windecken
wurde gestern in der hiesigen Gemarkung beim Wilsdern
angetroffen . Da er auf den Anruf des Forstschutzbeamteik
nicht stehen blieb, gab dieser einige Schüsse ab , wodurch dem
Fliehenden der Daumen der rechten HaiH abgeschlagen uns
er an der rechten Hüfte angeschossen wurde . Er mußte in
einem Hanauer Krankenhaus Aufnahme suchen.

— Wiesbaden ^ 13. Juni . Tie hier erscheinendenBlätter
bringen an erster Stelle folgende Bekanntmachung des fran¬
zösische» Armeekorps in Wiesbaden : „ Am 8. Mai 1920 hat
der General Mordacq , Kommandeur des 30 . Armeekorps,
dem Vertrelei der Staatsanwaltschaft beim ersten Kriegs¬
gericht den Befehl erteilt , gegen drei französische Soldaten
des Infanterieregiments 167 einzuschreiten. Dieselben hakten
sich mittels Waffen und Gewalt als Täter bezw. Mithelfer
verschiedener Diebstähle , die sejt Tezembjer 1919 zum Nach¬
teil deutscher Staatsangehöriger in den Wäldern von Wies¬
baden und Umgebung vorgekommen sind, schuftng gemacht ."
Es handelt sich uni Soldaten , die an den zahlreichen räube¬
rischen Ueberfällen und Erpressungen , besonders an Liebes¬
paaren , in der Umgebung Wiesbadens den Winter und has
Frühjahr über beteiligt gewesen sind.

— Wiesbaden , 11. Juni . Am vergangenen Dienstag
wurden an« Fuße des bekannten Neroberges in Wiesbaden
zwei Mädchen von französischen Soldaten Überfällen und

laut richtig subskribierter Vollmacht ! Es ist für den erwünsch¬
ten Frieden unterweilen tauglich wenn eine unbeteiligte sach¬
kundige Person —"

Herr Christian Älbrecht unterbach ihn : „ Also," sagte
er aufatmend , „mein Bruder weiß nichts von Ihrem werten
Besuche ? Ich danke Ihnen , Herr Sönksen ; das freut mich
recht von Herzen !"

Der Goldene schaute etwas verblüfft in dasgerötete Ant¬
litz des stattlichen Kaufherrn . „Aber mein wertester Herr
Ratsverwandter !"

„Nein , nein, Herr Sichert Sönksen , führen Sie meinet¬
halben so viele Prozesse, als Sie fertigbringen können, aber
wo zwei Brüder in der Güte miteinander handeln wollen»
da gehöret wederder Beichtvater noch der Advokat da¬
zwischen!"

„Mer , ich dächte doch —" *
„Sie denken sonder Zweifel anders , Herr Siebert Sönk-

sagte der Senator mit einer unwillkürlichen Verbeug
gung . , /Kann ich .Ihnen sonshvie mein« Dienste offerieren ?"

„Allersubmisseste Danksagung ! Nun , schönsten guten
Morgen , mein werter Herr Senator !"

Gleich darauf schritt der Goldene mit einem eiligen „ Ser¬
vilem , Musche Friedebohm " durch die vordere Schreibstube
urtd hielt erst an, ckls er draußen auf den Treppenstufen
vor der Haustür stand. Seinen Rvtzrstock unter den Arm
nehmend , zog er die Horndose aus bjfer Westentasche und nahm
bedächtig eine^ Priese . „Eigene Käuze das , die Sühne des
alten Herrn Senators Christian Älbrecht Iovers !" murmelte
er und tauchte seine spitzen Finger zum zweiten mal in die
Dose . „Nun , nehmen wir fürerst mit dem Prozeß fürlieb !"

— — Bald nach dem Goldenen war auch 5er junge
Kaufherr an dem ihm kopfschüttelnd nachschauenden Musche
Friedebohm vorbeigeeilt , um gleich darauf in die Wohnstube
zu treten , wo seine Eheliebste auf dem Kanapee an ihrem
Kinderhäubchen strickte. Aber er .sprach nicht zu ihr ; er
balle wieder beide Hände in den Rockschößen un , lief im
Zimmer auf und ab bis die Frau Senatorin aufstand unv
so glücklich war , ihn zu erhaschen.

„Weshalb rennst du so, Christian Älbrecht ?" sagte die
junge Frau uno stellte sich tapfer vor ihn hm.

„Rim , Christine, wer da nicht rennen sollte."

vergewaltigt . Das eine der Mädchen kam dabei
Schaden, daß es ins Krankenhaus ausgenommenderay
mußte . Die Täter konnten unerkannt entkommen

— Hit> a. M., 14. Juni. Ein junger Bursche, der.
Frau den Zopf abgeschnitlen halte, ging vrr dem hz?
Schöffengericht straffrei aus, weil die »Beschnittene" et hj•
sie habe sich durch die Tat deS ZopfabschneidenS weder
kränkt noch beleidigt gefühlt. Außerdem sei auch der c'
falsch gewesen. Da die Frau bat, von einerB.strafu,,^
stand zu nehmen, mußte das Gericht das Verfahre» einstellig'"

Höchst, 13 . Juni . Der Milch streik  der Bauern^
(des Kreises Höchst ist beigelegt . Die Lieferung erfolxm
seither zu 1,50 das Liter . Die Bauern haben sich ^
schlossen, ihre Forderungen auf dem Wege der 3)« ^ '
lungen geltend zu machen. Der Milchstreik hat auch
.den Kreis Wiesbaden übergegrifken . Der Bürgermeister
Beckenheim ließ durch die Ortsschelle dazu auffordern u
Mihi ) unter 2 Mark das Liter abzuliefern . ' m

Breslau , 11 . Juni . Der OberschlesischenMorgeuzech
zufolge wurden in Rosdin - Schoppinitz die Denkmäler jy
Wilhelms I. und Kaiser Friedrichs von Bubenhänden d«
Dynamit beschädigt. Das erstere wurde vollständig rer'
bei letzterem der Sockel g esprengt.

Oppeln , 13. Juni . (WTB .) Ein Automobilvmnji
der Linie Oppeln -Proskau ist gestern nachmittag in Sztz^
witz bei Oppeln infolge Versagens « der «Steuerung auf ^
steil abjallenden Straße gegen einen Baumstamm ge ca,
die steile Böschung hinäbgestürzt und hat seine 25 (W
unter sich begraben . Etwa 12 Personen wurden schwer^
letzt. Ein Teil dürfte kaum mit dem 'Leben davonkou

SaaAonis, 9. Juni. Ein hiesiger Kaufmann wurde
der Heimle ehr von einer Geschäftsreise abends zwischen 10
11 Uhr «auf ossendr Straße von drei französischen Sold«
im Augenblick , nachdenr er an ihnen vorbeigegangen war,
hinten niedergeschlagen . Einer der Soldaten knjete auf
Wehrlosen und drückte ihn mit dem Gesicht in den Straj
fand , während die v »der» oie Taschen durchsuchten. W
hundert Mark , eine silberne Uhr mit goldener Kette, tl
silbernes Messer und Geschäftspapiere , sielen den Räubern
die Hände . Der Ueberfallene trug Verletzungen am
davon . Die französische Garnisonkommandantur sagte
Opfer Wiedergutmachung zu..

Furchtbares Explostonsunglück in Ungarn
Temesvar (Ungarn ), 11. Juni . (WTB .) Agent«?

Tezian . Auf der Grube „ Hungaria " in dem der Stach
cisenbahngesellschaft gehörigen Bergwerk von Anjina ist d,
Dynamitdcpot der Grube aus unbekannter Ursache in g
Luft geflogen , gerade in dem Augenblick, als die Arbetz
den Schacht verlassen wollten . Bis jetzt wurden 173 Leiche
geborgen . Außerdem wurden 236 Bergleute mit schwer,
Vcrletzungserscheinungen in; Krankenhaus gebracht. 36 Bcz
leute werden noch vermißt . ^

* Verelendung der Intelligenz.  Die Notlaz
des geistigen Arbeiters , feine den Lebensvedürfnissen m lei»«-
Weise gerecht werdende Bezahlung ist, wie schon oft beton«
zu einer der dringendsten Fragen ! unseres Lebens geword«
Wie schlinrm eine solche Entwicklung, wie wir sie in Deuist
land erleben , ausarlen kanrtz zeigt sich in greller Schärfe«:
Wien . Einige Zahlen der ^ hresejnkommen aus dem
schnitt greift die Zeitschrift für Politik „Die Deutsche Nation
heraus:

Hotelportier und Oberkellner 100 000 Kronen , i
Schühmache rgehilfen 90 000 Kronen,
Tischlergesellen 48 000 Kronen,
Universitätsprofessoren (20 Jahre Dienstzeit ) 40 0001!«
Direktor des Wiener Magistrats 37 000 ,Kronen, |
Hohe Gerichtsbeamte 25 000 Kronen,
Hilfsarbeiter im Gaswerk 25 000 Kronen,
Kanalreiniger 22 000 Kronen,
Laternenanzünder 20 000 Kronen , >
Herrenschneider 80 000 Kronen,
Assistenzärzte 15 000 Kronen.
Mas ist die Folge ? Um die Po .'tierftelle in eir

großen Wiener Hotel bewarben sich neben vielen anderen:
Generalmajor , drei Obersten , mehrere Oberstleutnants . 5
in Sowjetrußland , sondern in Wien , in Deutsch-Oesternit
Soll es in Deutschland ebenso kommen? Ohne Kultur «'
kein Wirtschaftsleben . Die Verelendung der Inkelligen ;,
eine unausbleMiche Folge unzureichender Bezahlung ist, al
zuhalten , liegt im Interesse der Arbeitgeber selbst.

„Nein , nein Christian Älbrecht, du bleibst mir steh»!
und sie legte beide Arme um seinen Hals . „ So, "' sagte'
„nun sieh mich, an und sprich!"

Aber Christian Älbrecht tat auch nicht einen Blic!
ihre hübschen Äugen . „Christina, " sagte er und sah M
schier über sie hinweg , „ ich kann nicht zu Brüder FrieÄ
gehen ."

Sie ließ ihn ganz erschrocken los . „ Aber du hasl
mir versprochen !"

„Aber ich kann nicht !"
„Du kannst nicht? Weshalb kannst du iricht?"
«..Chiistinchen, " sagte er und faßte seine Frau au bciN

Händen , „ ich kann nicht, weil er wieder in seine KiD
streiche verfallen ist ; er hat mir ein Stück Bauholz '
dem Kopf geworfen ." '

„Was soll das heißen, Christian Akbrecht?"
„Das soll heißen, daß mein Bruder Friedrich M

denen Advokaten zum Prozesse gegen mich bevollmächtig!
Er ist justement als wie in seinen Kinderstahren ; er
den Bock, und zwar im Methöchsten Grade ! Und so ~
denn auch von meinetwegen jetzt ein Tänzchen geben !"

Die junge Frau suchte wieder zu begütigen , allein ^
Christian Älbrecht war unerbittlich . „ Nein , nein, Christines
er muß diesmal fühlen , wie der Bock (ihn selber 7^
so wird er sich ein andermal in acht Aus nehmen wisse» ,
sollen, so Gott , will , noch lange mit unserem Bruder Fri
leben ; bedenk' einmal , was soflte daraus werden, wen»
allzeit laufen müßten , um seinen stößigen Bock ihm
binden !" 1

Und dabei hatte es sein Bewenden . Zwar wist
wissen, daß die junge Frau noch einmal , hinter ihres M
Rücken in des Schwagers Haus geschlüpft sei, uni !»I
eigenen llemen Händen den Knoten zu entwirren ; aber !
Antje Möllern hatte sie mit frecher Stimme fortglloge».
dem sie fälschlich angab , Herr Friedrich Iovers sei r
in dringenden Geschäften zum Herrn Siebert Sönksen
gegangen . Und die Augen der alten Personage solle»
so von Bosheit voll geleuchtet haben , daß die junge 6^
einem zweiten Besuch keinen Mut hätte gewinnen iö«»^

. . ~ . (FortsetzuiH
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* Mehl 3 t i tf fto f f — mehr « rot . « or dem
wurden in der deutschen Lanjorpirtschaftverbraucht:o rtcae . . . . ^u .^ uitnan oeraauAf l 3 °"pi^ s,̂ ^ bE"- «• W.nburg gegen 2. Freiendiez 3 : 2, und

flOOOO Tonnen Stickstoff. Die in Deutschland öS Lw * 8 0J> 0en. \ 4 : 1< Mit Musik gchg es
fDerfc sind noch dem jetzigen Stand « ihre! Fertigstellung und Lch?'mr/7n s ®° £* U ^ ex >t 'anb*™ s~.« feiitirtnit finm* hör . ..tJ_ " ... I 7W"vurg IN beredten Worten den Dank der iLiiiiö̂i

ft» d», Lmptang mS  b£ ö£
S .'fortTr ' " ,tatl *‘' ' ~ * ' * »>* ■> - -» B- E K

ie linv J' srnv» wmuut ihrer tü-rilgsleuung unl
hqA  der heutigen Lage der Kokerei imstande, zusainmen jähr
«ch 310 060 Tonnen zu erzeugen. Nach vollständiger Fertia-
ktellung der Werke und Zuführung der Kokerciindustrie auf
ven Stand vor dem Kriege aber ist die jährliche Erzeuauna
« 520 000  r »„», „ Staftoff J« 1 «i9t ,n
ni fsmittel sind vorhanden, um das gesteckte Ziel zu erreichen
Aden diese.320 OflO Tonnen Stickstoff in, JahL tatAjch
erzeugt und in den Acker gebracht, und wiifü gleichzeitig
Lasur Sorge getragen daß neben diesen Slickstoffmengen
1000 OOP Können Lall und vorläufig wenigstens 300 000
Tonnen Phosphorsäure jährlich der deutschen Landwirtschaft
-ur Verfügung stehen, dann tanin diese soviel Getreide. Fleisch
und F-tt erzeugen Ueberhaupt die heimische Erzeugung soweit
iichcrn, daß die Ernährung unseres Voltes wieder voll und
reichlich ist. Die Erreichung dieses hohen Zieles allerdings

-'ordert, daß die lahrelangen unablässigen Bemühungen des
-ußischen Lanowlrtschaftsmlinksteriumsauf baldige Fertig
ilung der noch m, Balu »begriffenen Stickstofswerke uni

Die unzureichende Belieferung der Kunstdützgerfabriken mit
Kohle, Loks bezw. Schwefelsäure endlich voll verwirklicht

Emsiger Cell

pre _
itellungrüg UV. “T“' <c , -T otiqionroetfe und

unzureichende Belieferung der Kunstdünjgerfabriken mit
fgf ftnfs berw. SAmefoIfriuro«nsrî „_irr_ .

werden.
' Dic Not der Wiener Linder.  Nach Mittei-

Lngen im Wiener Deme.nderatsausschich sind seit Septem¬
ber 1910 bis letzt 91000 Wiener Kinder ins Ausland zur
Lrboluna geschickt worden, womit aber das Wiener Kinder¬
elend nicht beseitigt würde. Zur weiteren Auslandsreise drin¬
gend empfahlen sind 39 264 Kinder, von denen 16 864 als
in ihieni Gesundheitszustand schwer gefährdet bezeichnet wur-
De". Nicht weniger als 2OOO stehen nach ärztlichem Be¬
fund „vor den Toren der Friedhöfe". Es erging auch ein
Aufruf an die mederösterreichischen Landwirte, Kinder auf¬
zunehmen und Kinderhorte auf dein Lande zuzulassen. Man
möchten'cht weniger als 5OOOO Kinder ein vis zwei Mo-
late herallsbringen.

Gerichtssaai.
Schöffengerichtssitzung . In der letzten Schöff.n

gerichksfitzung kamen nachstehende Strafsachen zur V-rhant-
mng: Die Lantwsite Jakod AugustO , KarlH , Heinrich
H, Heinrich WilhelmO., Philipp Jakob Pf., MoritzM.,
die Witwe Georg WilhelmH. hatten Strafbefehle von 200
600, 800, 400, 1000 M Geldstrafe erhalten, weil sie im
Dezember 1919 zu K. durch ein und deselbe Handlung be¬
schlagnahmtes Getreide, nämlich Weizen, beiseite geschafft und
vorsätzlich höhere Preise als die festgesetzten dafür genommen
hatten. Gegen die Strafbefehle erhoben die Beschuldigten reil-
weisc Einspruch. Die Angeklagten gaben die ihm» zur Last
gelegten Beschuldigungen zu und das Gericht erkennt gegenO
undH. auf je 200 M . g g-n H auf 400 M . gegen O'
auf 800 M., gegenH. auf 300 M. und gegen Pf. aus 600
M. Geldstrafe und legte ihnen die Kasten des Verfahrens auf
Auch der übermäßige Gewinn von je 71, 75, 2 i5,25, 287
ütiö 143,54 M. wird eingezogen— Der Bäcker Fr. D und
der Landwirt Wilh. W. beide von St . sind beschuldigt daß
sie im Jahre 19*0 !22 Pfund' und 23 Pfund Wriarnmhl
an auswärtige Leute verkauft und sich sehr hohe Preise dafür
haben bezahlen lassn. Gegen die ihnen zugestelltn Strafbe¬
fehle von 600 und 100 M erhoben beide Emipruch. Das
Gericht ermäßigt die Geldstrafen de, Angeklagte,! auf je 50
M. und legt den Angeklagten die Kosten des Verfahrens aus
- Die Arbeiterin Maria Sch. von L. war beschuldigt, im
Februar ds. IS . d.m Inhaber der Lümpensorticrungsanftalt

S - 0C^ n 8 Wollsachen tm Weite von etwa

500 M weggenommen zu haben. Da die Angeklagte noch
Lhr jugendlich und unbestraft sowie geständig ist, erkennt das
Gericht gegen sie auf einen Verweis und Trag«:-, der

- Dem Landwirt PhilippP. tn L. war ein Straf-
^l-hl von 2000 M. Geldstrafe zugestellt worden, weil er im

mJP* unbefugt beschlagnahmte Vorräte,
uawlich 10 Zentner Weizen, v»n dem LandwirtK. gekauft
HAte. Er erhob gegen den Strafbrf.hl Einspruch. Der «n-
zeliagte gibt die Tat zu und begründet den Ankauf des Wei-

^ Weizen mit Brand behaftet gewesen sei.
ftVerhandlung erkennt das Gericht mir Rück-

stcht daraus, daß P bereits wegen Wuchers bestraft worden
0e0(n 0,c  Reichsgetreldeordnungaus

nabmi, M®di,,lcare»ad Tragung der Kosten. Der dejchlag-
nahmle Weizenw rd eingezogen

äjta ^ a, 124uni , In dem dritten Geiselmorü-
bas Urteü  gefällt . Der Angeklagte Josef

^ ^ ^ ^ u>urde wegen fortgesetzten Verbrechens des Mar-
rechte aus seb^ h 31,1  Aberkennung der bürgerlichen Ehren-
Är Jlh en̂ auer ""urteilt . Der zweite Angeklaate
wege» S5?iife“! mb{rJf“ 8e  röe&  Mordes freigesprocheni]n <'y e Hochverrat zu sieben Jahren Zuchthaus

■Zna L ^ tl  Ehrverlust oemrteilt . Während der Ber-
anjäll. ° ^ erlitt Wäkleshaufer einen schweren Neroen-

(m.  134 vom 15. Juni 1920.)
«erorbnitng

über die Preis« für Schlachtvieh.
^ Vom 4. Juni 1920.

»! Ä ^ rund des 8 10. -Ahf. 3 der Verordnung über di.
Preise furlandwirtschaftliche Erzeugnisse und für Schlackt- uno
Nntzvieh vom 15. JuN 1919 (NeichÄ-Ge etzbl S 647)/
Cr  SfV 920 (Reichs -Gesetzol. S . 474) und auf Grund
der Verordnung über Kriegsmaßnahmen zur Sicherung der

, , Ernährung vom 22. Mar 1916 sNeicks-Geiebdl S m/18. Zutun 1917  4 .L,
o-- . . Artikel  1.

fn,.fA Un„ .°ls .3U -" 31. Juli 1920 darf beim Ver-
-- chlachtvieh durch den « iehhalter der Preis für 50

Lilogramni Leoendgewicht nicht übersteigen: '
T. Bei Bindern:

5s .'Ä *i ? a * -«»tt-n
2. fleischigen Ni, idem (Klasse B ) 340 Mark.
3. vollfleischigen Rindern (Klasse A) 380  Mark

uuLgcmästeteiioder vollfleischigenRindern höchsten
Echlachtswerts (Klasse AI) 420 Mari.
r H . Bei llälöern
o. Schlachtkälbern im Alter unter drei Monaten 450 M.

III. Bei Schweinen
b. wchlachtsitzweinen(ausgenommen bei Vertraasmaft)350 NNark.

IV. Bei Schafen.
240^Äatt" 9^ ^ "gemagerten Schafen (Klasse 4)

«. mageren und gering genährten Schafen sowie Zucht¬
böcken(Klasse3) 300 Mark, ° '

9. vvllfleischigen und fetten Nkastschasen sowie fleischigen
l(1 f “ ™ . und Jährlingen (Klasse 2) 350 Mart . 9
10. vollfle,sch,gen Lämmern und Jährlingen . Hammeln und

uiigelammten Schafen (Klasse 1) 400 Mark.
-+*nA ik0"&e*5eA a,Ibröen 0l>cr bie DOn  fhuen bestimmten

A f "" o 'l' 1 .^uftlmmuftg des Neichsministersfür Er-
ibren Reürf ' Abweichungen von den Preisen für

•2ci e r^re5  dezirks vorschreiben und Nind-
HtA ^ "x anmer - *3ira ffen  einordnen . Maßgebend
>T "" Höchstpreis des Bezirks, kn dem sich die Ware zurzest

des Dertragsabfchluffes befindet. 3 3
, r . Artikel  2.

fi in "" Artikel 1 genannten Preise finden die §8
8, 10 der Verordnung über die Preise für landwirtschaftliche
Eizeugnijje And für Schlacht- und Nutzvieh Anwenidunq
auch «oweit er, ,,ch um Schafe handelt.

AN'. ISIS (Reichs-Gesetzbl. S , 6A7) fl.  April 1920
s(Rj«!chs0Ge>etzibl. S . 474) und des 8 8 der Verordn!,««

und Ersatzwurst vom 22. Mai 1919 (R -AGesetzbl. S . 467) wird verordnet ' '
m , Artikel  1.

Die Verordnung über di« Verwendung des Mehrerlöses
aus den Hauten von Schlachtvieh und Schlacktpferden vom 26

isw S . 1903) W « ÄJ-
_ Artikel  2.

-Htaff' Cfe  ® er0tb,,un« tritt mit  beut Tage der Verkündung in
Berlin , den 4. Juni 1920. .

£cr Reichsminister für Ernährung und Landwirtschaft
Dr . Hermes.

Wird veröffentlicht.
Limburg, den 11. Juni 1920.

Kreiswirtschaftsamt des Kreises Lim»«rg.
Schellen.

Lporr.
alltlub Nürnberg gewinnt die deutsche

Vor 30 000 ? A ^ ' sterschaft.
den SandkLkAM -̂ ^ EN ! spielte sich am Sonntag auf
Äßdallmeisterschckst^ "" Entscherdungskanipf um die deutsche
Vrr-is ^ Die Sp,elverein,gung Fürth , die den
^il 0: 2To„ ! b r .^bwann, unterlag in der Verteidigung
Fürther 2 -0- V ^ as  l d,oncce  Stürmerspiel war auf der
Läuferreihe von^ m^ fehlte ihr die Cchußfreudigkeit. Die

Tic beide,î V-re^ llld>t 0an3 i° gut wie) bei Nürn-
rbcr da- Nurnh» ^ erteidjgerpaarc waren beinahe gleich aut.
^L KA «Mr P °ar wehrte energischer ab, « $ £

lmQinifi iit L mr 'OP,tI bCt  gesamten Nürnberger Hin-
k °nt- ff r5firL? ei nS,e0 WWr & c*. Die zwei Tore
^ s'hars und au- unmöglich halten, sie wur-
^ Fu beinahe unmittelbarer Nähe geschossen.

E" v-rgangmen Propagandaspiel  weilten
l)  Mannschaft oerfärffh 9 i' C- 3‘ u"b 4- Mannschaft die
»anbucgcc b"^ einige Spieler der 2. , des 1

lÄÄA T 7 um P einem
« te'ni  19li o U1b 2' be&  dortigen Sport-
^ °paganda entfcktlf̂ ' x3 “ b<Ä̂ Zweck war die nötige

SSg TT'  Et Musik wurden die Li^
? 3™ Vereinsheim geleiie:, mir

^ ^ el- au^ Iptzrtz. wo .unter den Kläugen der Musik ^
*9 agerr wurden, die beide von Limburg ge-

^ Artikel  3.
in ftVaT 3?CrOrbnun0 tritt  mit dem Tage der Verkündung

Berlin, den 4. Juni 1920.
Der Neichsminister für Ernährung und Landwirtschaft^

D r. Hermes.
'- k- -- -

Wird veröffentlicht.
Die Herren Bürgermeister des Kreises ersuche ich um so.

sortige ortsübliche Bekanntmachung. Tie Preise werden ab
’ C? mJ 92?  der Sammelstelle gezahlt. Alle bisher

gezahlten Preise fallen von diesem Tage an in Fortfall.
Limburg, den 11. Juni 1920.

Der Landrat
als Vorsitzender des Kreiswirtschastsamtes des

_ _ Kreises Limburg.
Bewrbming

zur 'Abänderung der Verordchung über Pferd!«fleisch und Ersatz¬
wurst. Vom 4. Juni 1920.

Auf Grund der Verordnung über Kriegsmaßnahmen
zur Sicherung der Volksenrährung vom 22 Mai 1916
(Reichs-Gesetzol. S . 401) /18 . August 1917 (Reichs-GeietzblS . 823) wird verordnet:

Artikel  1.
9.9 <n> ie- .Pferdefleisch unh Ersatzwurst vom
0“' t t̂a . 191- (Reichs-Gejetzol. S . 467) wird wie folgtgeändert : ^ "

1 K 2 erhält folgende Fassung:
' '»* ^Ktifytrpets für ^€tt Verkauf von Sdfladytpferben

roirb für je 50 Kilogramm Lebendgewicht ein Preis von
200 Mark festgesetzt. Der Preis gilt ab Stall des Ver¬
käufers.

Die Landeszentralbehürden odsir die von ihnen bestimmten
Behörden können mit Zustimmung des Reichsministers für
Ernährung und LandwirtschaftAbweichun,gen von diesem Preise
für chren Bezirk oder Teile ihres Bezirks vorschreiben und
dre ^ chrachtpferde in blassen mit gesonoerten Nichtpreisen ein-
ordnen. Maßgebend ist der RichtpreiL des Bezirks, in dem
sich die Pferde zurzeit des Vertragsabschlusses befinden."

2. Dem § 5 wird folgende Vorschrift als Abi. 3 an-
gefügt:

„Die Vermischung von Pferdefleisch mjt einer der im
Abs. 1 genannten Fleischarten zur Herstellung von Frischwurstist verboten."

Artikel  2.
Diese Verordnung tritt mit dem Tage der Verkündung in

Kraft.
Berlin den 4. Juni 1920.

Der Reichsminister für Ernährung und Landwirtschaft.
Dr . Hermes.- i -

Wird veröffentlicht.
Limburg, den 11. Juni 1920.

Kreiswirtschaftsamt des Kreises Limburg.
_ _ _ Sch eklen.

Verordnung
über die Aufhebung der Verordnung übtzr die Verwendung des
Mehrerlöses aus den Häuten von Schlachtvieh und Schlacht¬

pferden. Vom 4. Jüni 1920.
Vuf Grund der VeroEinung über kriegsmaßnahineg

zur Sicherung der Voltsernährung vom 22. Mai 1516
lReichs-GeseM . 3 . 401) /18 . August 1917 (Reichs-Gefetzbl.
823) sowie des si 10 der Verordnung über die Preise für
landwirtschaftliche Erzeugnisse und für SWacht- und Nutzvieh

Betr : Maßnahmen gegen unerlaubte Beichäftiamra
und Beherbergung russischer Kriegsgefangener.

Aus knegsgefangeneiilagern entwichene und eigenmächtig
von ihrer Arbeitsstelle sich entfernende triegsgefanqene Rüsten
treioen sich in großer Zahl j,n Lande uinher und belasten ganzunnötig den Eisenbahnvertehir. 0

Kriegsgefangene, die sich außerhalb des Gefangenenlagers
aufhalten, muffen einen Ausweis der Lagerdirektion ihres Ge¬
fangenenlagers haben.

Den zur Arbeit beurlaubten Gefangenen ist vorübergehen-
lH ?/ ri a5 cn ber  Arbeitsstelle nur mit schriftlichem Ausweis
des Arbeitgebers gestattet. Das selbständige Einmieten in
S " ' J ^ gewiesene Wohnungen, sowie

untersaĝ 'b^ verlassen oder Wechseln der Arbeitsstelle ist
h übe , Land, zu Fuß oder mit der Eisenbahn,

sind allen Kriegsgefangenen nur gegen besondere, vom Lager--
dlrekto, oder der Pollzeibehördie ausgefertigte Berechtigungs-
auswclse, aus denen Zweck, Ziel lund Dauer der Reise ersichtlich
sem müssen, gestattet. Letztere Vorschrift wird ersahrung^
gemäß dadurch umgangen, daß Zivilpersonen, stellenweise auch
die Arbeitgeber, den Russen Fahrkarten verschaffen.

Zur Beseitigung der Mißstände kommen folgende Maß¬
nahmen m Betracht : ö

1. Jeder außerhalb hss Gefangenenlagers sich bewe¬
gende Kriegsgefangene ist grundsätzlich nach den Ausweisen zu

ui mu*; selbstverständlichPflicht aller Aufsichts- und
Sicheiheitsbeamten sein, die Ausweise sorgfältig zu prüfen.
;rt „nV o Arbeitgebern, denen Gefangene überwiesen sind.
IV £anbe&arbe,tsQmt ein Ausweis ausgestellt, wieviel
Gefangene sie beschäftigen dürfen. Es erscheint unbebinat
notwendig daß diejenigen Arbeitgeber, die ohne Ausweis
Gefangene beschäftigen oder beherbergen, mit hohen Geld-
^ werden. Eine vom Demobilmachungskommissar
in Schleswig erlassene Verfügung wird in Abschrift beigefügt.
^ ^ Wst̂ . Aeberwachung der Arbeitgeber wird für erforderlich
r-A 3‘ -ba^ 1'^ geduldet werdpn, daß Kriegsgefaugekre
sich in Prwatwohnungen ejnmieten oder von der Bevölke¬
rung auch nur vorübergehend beherbergt werden.
i ,V ' ' ^ '^ ögefangene, die ohne gMige Ausweise änge-
tro sen werden, oder die gegen ttf« sonstigen Vorschriften
verstoßen müssen entweder beim nächsten Kriegsgefangenen¬
lager emgeliefert oder der Ortsoplizei oder der Ortsbehörde
übergeben werden. Die Polizei- usw. Behörden würden die
vortausig Festgenommenen solange in Gewahrsam zu behalten

b-s das zu benachrichtigende tzuständjge Gefangenenlager
Iben Gefangene" abholt. Ju Zweifelsfallen über die Zu¬
ständigkeit, oder um unnötige Belastung der Polizeibehörbe
des Kriegsgefangenenlager
es Bezirks dienstlich verpflichtet, festgenommene Kriegsge¬

fangene auk Anfordern abzuholen. 0
Die Kosten für den Poltzeigewährsam trägt das zu-

tager^ ^ rfangenlager, m ZweifelsfMen das Abholungs-
Berlin W. 66, den 24. April 1920.

Heeres-Abwickekungsamt Preußen.
Uiiterkunfts-Depanement (Abw.)

Der Departements -Direktor.
_ , , m. W. b. gez!. : Bauer.
Der Beigeordnete des Reichs-Abwicklungskommtssars.

Ä- B - geiz. : Zucker.
Nr. 8310. 4. 20 U7/llk . (Ijlbw.)

- 1- » , .
Arbeitgeber dürfen Kriegsgefangene nur in Arbeit nehnien

ooer m Arbeit behalten, wenn sie vom zuständigen nicht oe-
wcrbsmaßlgen Arbeitsnachweis eine Bescheinigung erhalte«
tünne'n "^ ' einheimische Arbeitskräfte nicht veriniirelt werden

Zuwiderhandlungen werden mit Geldstrafe bis 3000
(D re,tausend) Mark aestraft. *

Schleswig, den 28. Arpil 1919.
Der Demabjtmachimgsiornisjür.'- T- --

Abdruck teile ich den OrtspoliMbehörden Ses Kreises
Mr Kenntnis und Beachturtz mit. Die Arbeitgeber von
Kriegsgefangenen sind entsprechend zu verständigen.

Limburg, den 9. Juni 1920.
- — _ _ __ _ Der Landrat.

_A" dn Herren ländlichen Standesbeamten des Kreises.
™ Dennin zur Erledigung meiner Verfügung vom
20 Marz 190o — K. A. 1249 —i betreffend Eheschlietzannenmit Ausländern läuft am 21. Jzu« 1929 ab ^ """"

Limburg, den 12. Juni 1920.

K A 1947 Vorsitzende des Kkeisausfchusfts.

stelloertretenden̂ Vorsitzenden des Schulvorstandes
Niederzeuzheim habe ich den Bürgermeister Stähler Daselbst> ernannt . 1 ’•

Limburg, den 11. Juni 1920.
5t A 1915 Vorsitzende des Kr «isausfchusfts.

Auf Grund des § 3 der Anordnung der Lan eszentral-
behordeii vom 22. 3. 1916 zur Verordnung des Bundes-

vom 27. 3. 1916 (R. G. Bl
ÄkRS. 199) ernenne ich hiermit anstelle des Seheimen Reaie-
rungsrats Droege zu Wiesbaden, den Landrat von Bezold zu
bsingen zum stellvertretenden Vorsitzenden der Bezirksfleisch-
stelle für den Regierungsbezirk Wiesbaden.

Wiesbaden, den 5. Juni 1920.
Der Regierungsprästdeut.

Wird rerdffentlicht.
Lin, au-g, den 11. Juni 1920.

Kreiswiitschastsamt des Kreises Lbuburg. .



Danksagimz.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

bei dem Verluste unseres lieben Entschlafenen, so-
w e Heirn Pfarrer Grün fSr seine trostreichen
Worte am Grabe, den barmherzigen Brüdern für
die liebevolle Pflege, seinen Kameraden vom Krie¬
gerverein„Germania" für das letzte Geleite und
für die vielen Kranzspenden ein herzliches„Ber-
gelt's Gott! '

in An,» der triicridei-inter-
dliedem:

Heiurich Jacob , Schmiedemeister
«Nb Frau Anna geb. Seelbach nebst Kind,

Karl Wcyand , Bäckermeister
und Fra « Minna geb. Jacob nebst Kinder.

Limburg,  den 13. Juni 1420. 3(134

WsZSNntMachrmgr« und Wrrzetge«
der Stadt Mmvurg.

In- u. Auslands-
UeberfQhrungen

per Bahn und Landweg.

Enterdigungen
Einäscherungen

Friede“ Grosse AuswaW

Särge
aller Art.

Spc.EIcübb- Säro.
Karl Fassbender , Limburg , Rohrweg 3

Kartoffelversvlgullg fttr das
Wirtschaftsjahr 1920/21.

Die Versorgung mit Speisekanoffeln ist in diesem Jahre
von der Reichsregierung anderweitig geregelt worden. Bezugs¬
scheine zum Bezüge von Kartoffeln, wie dies in früheren Jah¬
ren hier üblich war, werden nicht mehr ausgcgeben. Die
Landwirte sollen, wenn sie für die versorgungsberechtigte Be¬
völkerung eine Mindestmcnge von 180 Millionen Zentnern durch
Lieserungsverträgeaufgebracht haben, über den dann verblei¬
benden weitaus größten Teil ihrer Ernte frei verfügen können,
Für die Kartoffeln, welche auf Lieferungsverträge geliefert
werden, soll den Landwirten ein Preis von25Mk und 5 Mk
SchnelligkeitSprämie bezahlt werden. Es kommen dann noch
die Kosten der Vermittlung, einschl. Umsatzsteuer mit l,75Mk.
pro Zentner hinzu, svdaß ein Zentner Kartoffeln ab Landwirt
sich bereits aus 31,75 Mk. stellen wird. Werden dann noch
die Fracht und sonstige Bustagen hinzugerechnet, so wird der
Zentner Kartoffeln sich aus mindestens 32—35 Mk. stellen.

Die Städte sind aufgefordert, ihren Bedarf an Speise¬
kartoffeln bis zum 19. d. Mts. anzumelden und müssen die
Kartoffeln, für welche Verträge abgeschlossen, auch abgenom
men werden.

Diejenigen Haushaltungen, welche ihren Winterbedarf aus
diesen sogen Vertragskartvffcln decken wollen, werden hierdurch
ersucht, die gewünschte Menge bis spätestens Donnerstag
den 17. d. Mts ., mittags 12 Uk»r im Rathaus,
Zimmer Nr. 5 anzumelden . Spätere Anmeldun¬
gen können nicht berücksichtigt werden . Es wird
daraus hingcwtescn, daß die angcweldetcn Kartoffelmcngen bann
später auch abgenvmmen werden muss n.

Limburg, den 14. Juni 1820. 7(134
Der Magistrat.

Btkml«Bml>best. „itllS Nkltmtsei".
Es ist in letzter Zeit vielfach vorgckorrmen, daß Personen

in Limburg zuziehen ohne sich polizeilich anznmelden, oder im
Stadtbezirk umziehen, ohne pch umzumelden, auch von hier
»erz'ehen, »hne sich abzumelden.

Es wird deshalb wiederholt auf die Bestimmungen der
Regierungs Polizeivcrordnung über das Meldcwesen vom 14.
7. 1904 aufmerksam gemacht.

Nach § 1 genannter Verordnung hat jeder, welcher seiuen
Wohnsitz oder dauernden Aufenthalt rm hiesigen Gemeindcbezirk
ausgibt, vor dem Abzug oder doch spätestens innerhalb6 Tagen
nach erfolgtem Abzüge, sich und die zu sein.m Hausstande ge¬
hörenden Personen, welche an dem Abzüge leilnehmen. ichrift-
lich oder mündlich bei der Polizeiverwaltung hier abzumelden.

Nach § 2 ist jeder, welcher im hiefigen Gemeindebezirk
Wohnsitz oder dauernden Aufenthalt nimmt, verpflichtet, inner¬
halb 6 Tagen sich und die zu seinem Hausstände gehö.enden
Personen schriftlich oder mündlich anzumelden, auch hat er
über seine und seiner Bngchöiigen persönlicheB rhält« sse auf
Erfordern Auskunft zu geven. t „ v s

Nach 8 3 ist jeder, welcher seine Wohnung innerhalb des
hiefigen Gemeindebezirks wechselt, verpflichtet, dies innerhalb
3 Tagen der Ortspolizeibehv-de zu melden.

Zu den in dm §8 1—3 vorgeschrirbenen Meldungen sind
auch diejenigen, welche die betreffenden Personen als Mieter,
Dienstboten oder in sonstiger Weise ausgenommen haben, inner¬
halb 6 Tagen nach dem Ab-, Zu oder Umzüge verpflichtet,
sofern sie sich nicht durch Einsicht der bezüglichen polizeilichen
Bescheinigungen von der bereits erfolgten Meldung Ueberzen-
gung verschafft haben.

Die zu den Meldungen erforderlichen Formulare « erden
beim hiesigen Einwohnermeldeamt, Nalhaus 3 |tmnerS, unent¬
geltlich verabfolgt

Das Einwohnermeldeamt ist täglich außer Sonn- und
Feiertags von 8—12 Uhr vormittags geöffnet.

Zuwiderhandlunzen gegen die Vorschriften brtr. d,e An
Bb- und Ummeldung werden mit Gcldstrasen bis zu 30 Mark
b straft, an deren Stelle i« Unoer mögensfaüc entsprechende
Haft tritt.

Limburg(Lahn), den !8. April 1920. 14(80
Tte PoäzeSoerwaltnvg.

i . d. nah © der Nass . Landesbank,

Hekannlmachung
Die am 2. Juni im hiesigen Gemeindewald abgehaltene

Nutzholzversteigerung ist genehmigt und wird das Gehölz
Donnerstag den 17. Juni d. Js,

vormittags8 Uhr
den Steigerern zur Abfahrt überwiesen.

Dauborn , den 14 Juni 1920.
6(134_ Der Bürgermeister.

Herren -Sfärkewäsche
wäscht und bügelt

als Spezialität in bester Min
Waschen nnd bügeln der Kragen,
:: Manschetten und Vorhemden ::

— 80 Pfg . —
Nur bügeln 70 Pfg.

Lieferzeit 14 Tage. -2QQ«

16(47 Fernsprecher 202.

Turnhalle.
Sonntag den 20 . Juni , abends 8 IJbr:

Einmaliges Gastspiel des süddeutschen Operettea-Theaters.
Die beliebteste Operette der Neuzeit. An der komischei Oper in

Berlin über 500 mal aufgeführt.

Eine Ballnacht.
Operette in 3 Akten yon Oskar Strauss.

Preise 4er Plätze (einschl. Steuer) : Sperrsitz (num.) 5.— Affe.
2. Flat * 3.50 Mk., Galerie 2.— Mk,

Vorverkauf : Buchhandlung Herz  and Sonntag in der Turi-
halle . An der Kasse 50 Pfg . Aufschlag. ä(llt

«

((

Telefon 88. 15(128

Piassavabesin , Reiserbesen,
Kokosbesen , Rossbaarbeseti,

ßa ^dfeger, Kokosmatten,
prima Scheuertücher Fenster»
Jeder, Schwämme, Raffiabast,

sowie sämtl . Bürstenwaren
in prima Friedensqualität, billigst

7(121  3 . Schupp. Seiler«
en gros rn ckrlsil
Fernruf 277. Limburg. Frankfurterstr. 15.

I

Die Geschäftswelt
muss im eigenen Interesse über
alle behördlichen Verfügungen
auf dem Laufenden bleiben. Der

Limburger Anzeiger
der als amtliches Kreisblatt das
Sprachrohr der Behörden ist, bil¬
det deshalb nach wie vor für
jeden Geschäftsmann ein unent¬
behrliches Informations- u. Nach-
schlageblatt. Bestellungen werden
jederzeit in der Geschäftsstelle,
Bröckengasse 11, sowie von allen
Trägerinnen entgegengenommen.

Erziehungsheim Schloss Werdorf,
Kr. Wetzlar. Vorder, f. alle Klassen. Borz. Vcrpflegg
Schöne, gef. Lage. _

CMailskiM Mt.  KMch.
Das neue Umsutzsteucrgesetz verpflichtet die Zeitungen der

Androhung hoher Geldstrafen, Chiffreanzeigen über Verkaufs¬
angebote von Gegenständen, die der erhöhten Umsatzsteuer unter
liegen (also aller Luxusgcger.stände) nur noch zur Veröffent¬
lichung unter Chiff-e anzunehmen, wenn der Besteller der
Zeitung seine genaue Kin esse, Name, Stand, Wohnort und
Straße nennt. Die Zeitungen find verpflichtet, jede solche ver¬
öffentlichte Chiffreanzeige der zuständigen Sttucrstclle mit der
Adresse des Bestellers sofort zu übermitteln Das hat den
Zweck, daß von demUrrsolgten Verkauf die Luxussteucr beim
Verkäufer angefordcrt werden kann Diese Steuer beträgt 15%
Die Verkäufer könn.n bei der Festsetzung des Verkaufspreises
hierauf Rücksicht nehmen.

Limburger Anzeiger.

Von Limburger Büro wird

tüchtige Kraft,
Herr oder Dame, perfekt in allen Büroarbeiten, insbesondere
Stenographie und Maschinenschreiben, gesucht.

AuSsühil. Off mit Gehallsansprüchen unter Nr. 8(134
an- die Expd. d Bl.

Für meinen landwirtschaftlichen Betrieb von
130 Morgen suche ich

killen WlMk erfthtklikn Mm
nicht unter 25 Jahren, der mit Pferden um¬
gehen kann. Nachfragen sind zu richten an Fra«
Müller Mw., Hof Sch wicker sh a« sen
bei Camberg. 7(!32  ]

frisch eingetroffen.

li
4(134

I.
In angenehme Stellung

wird für meinen kleinen Haus
halt ein erfahrenes

heu
gesucht.  2i 134
Frau Direktor Scheirmann,

Untere Grabenstr 10.
Metallbetteu

Stahldrahtmatratze »,Kinderbetten,
Polster an jedermann. Kat. frei.
Elsenniöbelfabrik .Sulil I.Thür.

BU! MW HÜ«
ans besserer Familie für einen
kleinen Haushalt bei Familien-
awchluß gesucht. Off. unter
Nr. 1(134 an die Eppd. d.Zl.

Junges chrl Mädchen
oder Frau zum Austragen
von Milch in der Zeit von
9—12 Uhr gegen gute
zahlurg sofort gesucht

Näheres Ä134
Untere Schiede 5 II.

Arbeitsbücher
zu haben in der

Kreisblatt-Druckeier.

Billiges Brot
durch Selbstbaiken in unserem

Hausbrot¬
backofen
Beschreibung imd Preisliste gratis und franko,'̂ auch über Fletsch'
rincher- rmd Aufbewahrungsschränke„Goliath" für Hausschlach:»nge
1(83 das ganz« Jahr hindurch!

Backofen -Industrie Laulerbach 81 (Oberhcßeu).
- -- ------------ Tüchtige Vertreter gesucht! --

wf i | h  zu haben in der

GGSSSSSSSSSSSSSSGSt

Z Z»r gkß. Kkchtuüg!
O  . . 1

| Steuer-
KilrtcMttn

nach amtlicher Vorschrift
nur zu haben in der

KmsM -KiiLmi.
©
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